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Anwendung

Der Trennversiörker NV 4 ermög icht es, nrehrere Kurzwe enempfönger on einer Anlenne z. B. einer Rhombus

Anlenne - zu belreiben, wobei ledem einzelnen Ernpfönger die vo e Empf ongseneirgie zur Verfügung geslellt wird.

Die Aufgobe dieses Gerötes isi olso im ollgeme;nen nicht dorin zu suchen, eine unzureichend kleine Anlennenspon

nung zu verslörken oder einen unempfindlichen Empfönger empfindlicher zu mochen, obwohl mit dem NV 4 totsöch,

Lich in vie en Fo en eine Empfindlichkeitssteigerung erreichl wird, sondern sie besleht dorin, den Wirkongsgrod

elner Anlennenonloge durch Mehrfochousnüizung z! erhöhen. Der Trennverslörker NV 4 besitzt 6 Ausqönqe. Es

konnen olso irit einem Geröt 6 Empfönger on einer Antenne beirieben werden. Bestehf die Noiwendigkeil, mehr ols

6 Empfönger onzuscholien, so werden zwei gleicho.tige Antennenverslörker in Koskode geschoiei, wodurch ll An

schlüsse für Enrpfönger verfügbor werden.

Folgende Eigenscho{ien des Geröies NV 4 sind für seine Verwendborkeit wesenilich:

o) lm Verstcirker enlslehen bei normolen EnrpfcngsverhöJinissen keine neuen Siörsponnungen, wie lnlerferenzlöne,

Kreuzmodulolion und Oberwellen, die den Empfong beeiniröchliqen könnlen.
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Der Leislungsgewinn des Vcrslürkers isi für jeden Ausgong so groß, doß die Gerciuschzohl des ongeschlosscncn

Empföngers in die Gesomtempfndlichkeii nur verminderl eingehl. Eine Ubersieuerungsgefohr für dcn Empfcinger

beslehi iedoch nichi. Die Geröuschzohl des TrcnnvcrsJcirkers isi sehr niedrig- Dies ist be Kurzwel encmpfong ouch

belm Vorhondensein von Außensiör'!ngen vor cllem crcnn wertvoll, wenn longe Aniennenzuführungen eine gemein,

some Ddmpfung von Signol und Außensiörungen bewirken, so doß donn dos Eigengeröusch der Geröje eine

Rolle spielt.

Der E ingong sw id ersiond des Trennversiör[ers ist rn dem rn Beirochi Lommenden Frequenzbereich gui konstont. Es

wird olso vor ollem bei Rhombusoniennen eine Verönderung der An tennenchorok teristik durch Fehlobschluß vermie-

den. Dos ist wichlig, wenn die Rho.nbusonienne gleichzeitig für zwei Empfongsrichtungen verwendei werden soll

und on beiden Enden mit den Eingong sw id ers iönden von Antennenve rs iö rk ern belostei wird.

Die Em pfö ng erousgönge sind so gut entkoppeli, doß eine O szilJoiorsiörsponnung on den Eingongsklemmen erncs

Empföngers nicht on den Eingong eines onderen Empföngers überlrogen wird.

e) Der Trennverstörker umfoßt ohne Umschollungen den gonzen K urzwellenbereich; er orbeitei gewissermoßen ols

Teil der Anlennenleitung und benötigi nu. geringe Worlung.
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Eigensdroften

Frequenzbereich .... 1,6...30MH2

Eingongswiderstönde .. unsymmelrisch:50,60,700
symmelrisch: 200 O

Grenzempfindlichkeit 1,6...18MHz ...... 5...9kTo
l8 ...25 MHz ...... <l5kTo
25 ...30MH2 ...... <20kTo

Eingongsbuchse . ... Amphenol-Eudrse / Serie UHF

Zohl der Ausgonge . . 6

Ausgongswiderstond ...... .. co.60 Q unsymmelrisch

Leislungsgewinn pro Ausgqng ..,0...3db

Störfrequenzbildung bei Aussteuerung durch zwei Sender gleicher Eingongs-EMK.
Mischprodukfe: Frequenzbereich : Störobstond: Eingongs-EMK:
fr1f! ... 1,6...20MH2 80db' J 70mV

20 ...25MH2 75db 5 70mV
25 .. .30 MHz Todb i zOrV

2I1 1{2 und +t!212 . '1,6...30MH2 90db S 80mV

Kreuzmodulotion ... Ein Störsender mit einer Eingongs-EMK von ES 3V, er-

zeugt einen Kreuzmodulotionsfoktor von weniger ols l0 o7o.

(Alle Werle. für E beziehen sich ouf 60 e Eingongswider_

sfond.)

Entkopplung der Ausgönge co.,l0 db

Ausgongsbudrse .... Amphenol-Buöse / Serie UHF

Kobelqnschlüsse ... Amphen ol-Stecker / Serie UHFfürden Eingong

und die Ausgönge

Röhrenbestückung 12 x E 88 CC

I x8542

Netzonschluß . ... . . l'10/1251220/235; ,{0 . . . 60 Hz 65VA

Gewicht (ols Eihschub) . ..... kg

Abmessungen ..... 520x134x260mm (Normeinschub 520 mm)

,182,5 x '133 x 260 mm {Einschub 19")

B*tellbereidrnung Einschub 520 mm Einschub 19,,

50o un5yrn61g1,1..h NV t/50 NV 4/50 Z
60() unsymmetrisch NV t/60 NV 4/60 Z
70Q un5yrnmg1.1..h NV 1/70 NVt/20 Z

200 O symmetrisch NV I/200 NV1/2002

Abweichende Eingongswiderstcinde und Sonderousführungen ouf Anfroge.

N t35

Mindeslwert des Mittels über otte infroqe kommenden Frequenzkorbinorionen
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Der Antennen-Trennverstörker NV I ist in seinen Abmessungen so klein geholten, doß er je noch der Ausführung in

Normgestellen (520) DIN 4l l9l oder ober in l9-Zoll-Gesiellen verschiedenster Art bequem unlergebrocht werden konn.

Der Netzonschluß sowie der Ansch uß der Antennen Zuleilung und der Empfönger erfolgt von hinten. Auf der Vor,

derseite des Gerötes befinden sich nur der Nelzscholler, der Kontrollscholier, dos Kontro l1- lnstrument und die Siche-

rungen. Die Verstörker-Röhren sind noch Abnchme der perforierlen Hoube von hinlen ouswechselbor.

Scholtu ng
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Die Aniennenenergie wird dem Trennverstörker über ein Hochpoßfilter zugeführt, dos olle siörenden Frequenzen

unierhoLb des Em pfongsb ereiches, insbesondere slork einfollende Rundfunkorlssender, vom Eingong fernhöli. Hinter

dem Eingongsfilter ist ein Breilbondübertroger vorgesehen, der die Anpossung des jeweiligen unsymmelrischen oder

symmelrischen Kobels on die symmelrische Impedonz des Trennversldrkers besorgl. Der Versiörker ist in Gegen-

ioktscholiung oufgebout. Es ergibt sich dodurch eine weitgehende Kornpensolion der grodzohligen Verzerrungen und

eine Verminderung der ungrodzohligen durch Aufteilung der Sponnung ouf jeweils zwei Röhren. Für ieden Ausgong

ist eine Cegeniokt Röhrensiufe vorgesehen. Die Versiörk erstu fen sind ols Querkopoziiöten eines Kettenleiters mit

einer Grenzfrequenz oberholb von 30 MHz ongeordnet. Für jede Gegenioki-Ve.stö.kersiufe werden zwei Doppel-

irroden in der sogenonnien Coscode Scholtung verwendet. Dodurch wird eine niedrige Rouschzohl, verbunden mii

hoher Enikopplung zwischen den Ausgöngen, erreichi. Ein wesentliches Merkmol der Scholtung ist eine wirksome

breitbondige Gegenkopplung. Durch diese Moßnohme konnte die besonders hohe K reuzmodu lolion s- und Verzer-

rungsfesiigkeii des Gerötes erreichi werden. Die Auskopplung der gignsl5pq66e.t erfolgt wieder über einen Breii-

bondüberiroger. Dos Geröt ist mit kommerzie en Röhren bestückt, die eioe mittlere goronlierie Lebensdooer von

10000 Stunden besiizen. Um ouch bei Alierung einzelner Röhren eine gute Gegeniok 1- Sy mmeirie zu erholten, isl on

jeder Stufe zusöizlich eine Gleich strom -Gegenkopp long mit großem Koih oden-Wioer siond und slobilisierler positiver

Gtttersponnung vorgesehen. Es wird donn durch die Konsiontholtung des Kolhodenstromes eine hohe Symmeirie ouch

beim Sinken der Emission einer Röhre ouf weniger ol. die Hölfte beibeholien.
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H F-TREN NVERSTARKER NV 4
Anwen d u ngsbeispiele

Die Abbildungen o... c zeigen die wichtigslen Schol-

tungsmöglichkeiten für Antennenonlogen: ln Abb. o isf

eine Rhombusonlenne über eineTronsformotionsleitung

und eine symm. Zuleitung direkt on den Verstörker ge-

scholtel, dessen Eingongsübertroger für die jeweilige

symm. Zuführung possend gewöhlt werden muß. ln

Abb. b wird die Empfongsenergie über einen Anpos-

sungsübertroger ouf ein Kooxiolkobel geleitet. Monch-

mol ist es zweckmößig, wie in der Abbildung onge-

deulet, einen Hochpoß unmittelbor on die Antenne on-

zuschließen, um zu vermeiden, doß u. U., besonders

stork einfollende Longwellenstotionen om Aniennen-

fußpunktübertroger Verzerrungen erzeugen. Der gut

konslonte Eingongswiderstond des Verstörkers ermög-

licht, on beiden Enden der Rhombusontenne einen An-

tennenverslörker ols Abschlußwidersiond zo scholten.

Es können somit beide Empfongsrichiungen mil einer

Antenne belrieben werden, eine Anwendungsort, die

bei dem direklen Anschluß der meisten hondelsübli-

chen Kurzwellenempfönger nicht möglich wöre (Abb. c).

ZutdDmonrdlaltv.s von Ant.nneny.r.tört.rn mtr Anr.nn.n.

Trennverslörkereinrichtungen

Durch Zusommenfossung von mehreren Trennverstörkern mit HF'Er.rchsenf eldern und einem Netzschollfeld rn einem

Kostengestell können kompletle Trennverstörkereinrithtungen erstelll werden. Do die Stromoufnohme des Trennver-

störkers nur 65 VA betrögt, können ohne weileres mehrere Einheiten übereinonder ongeordnet werden. Bei einem

Gestell mit 4 Trennverstörkern können von 4 Anlennen bis zu 24 Empfönger gespeist werden. Ein Buchsenfeld dient

zur wohlweisen Verbindung der Verstörkereingönge mit den Antennen.

Weitere Buchsenfeld-Verteiler gestotten, jeden der Verstörkerousgönge mit den Empföngereingöngen beliebig zu ver-

binden. Ebenso können durch enlsprechendes Stecken der Verbindungskobel Antennenversfö.ker in Koskode ge-

schollet werden.

And.t!ns.n, in!b.rond.r. $ld'., di. du.A d.'i t.d|nitä.n torßdÜhr b.dingt !ind. yorh.hdh.n!
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